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HÖRSPIELE, FEATURES und LESUNGEN 
Dezember 2023 

Hörspiel (montags ab 22 Uhr und Sondertermine) 

Sonntag, 03.12., 17:00 Uhr 1. Advent 
& 
Montag, 04.12., 22:00 Uhr  Der Samenbankraub 
ERSTSENDUNG Timothy Truckle ermittelt - Folge 5 

von Gert Prokop | MDR 2023 | 50'50 
Regie: Wolfgang Seesko | Bearbeitung: Katrin Wenzel | Komposition: Martin Hornung | Mit: Bernhard Schütz (Erzähler), Matthias 
Matschke (Timothy Truckle), Valery Tscheplanowa (Großer Bruder), Aljoscha Stadelmann (Smiley Hepburn), Lou Strenger (Inger 
Johnston), Felix von Manteuffel (Abraham P. Bentley), Matthias Hummitzsch (Griff Bentley), Wolf-Dietrich Rammler (Ben Crawford), Linn 
Reusse (Judy Bentley), Margarita Breitkreiz (Betty Arfrey), Jens Wawrczeck (Napoleon), Martin Seifert (Pride Bentley) 

Für einen neuen Fall verlässt Timothy Truckle, der berühmteste Detektiv der 
Staaten - wer hätte das für möglich gehalten? - nicht nur sein geliebtes 
exklusives Appartement in der 827. Etage des „Nebraska“, sondern sogar 
Chicago. Er begibt sich an die Küste von Seabridge in Kalifornien, genießt 
Wodka mit Orangensaft und Eiswürfeln, das Schwimmen im Meer sowie die 
Gesellschaft der charmanten und klugen Inger Johnston, der rechten Hand 
seines neuen Klienten. Tatsächlich findet 
er Gefallen - eine weitere Undenkbarkeit - 
am leichten Leben und dem Nichtstun. 
Doch dieses ist leider nicht von Dauer, 
denn Truckle ist schließlich nicht zum Spaß 
vom verzweifelten Abraham P. Bentley, 
einem der Bigbosse und Chef der 
ALLAMERICAN FOOD & BIO-ENGINEERING, 
nach Seabridge eingeflogen und beauftragt 
worden. Dem 150-Jährigen wurde sein 
Samen, den er vor etlichen Jahren aus 
Angst vor einem Kernwaffenkrieg 
eingefroren hatte, gestohlen. Und es gibt 
nicht nur einen Verdächtigen: Fast jede 
und jeder der Bentley-Familie scheint ein 
Motiv zu haben, diesen nahezu 
unmöglichen Raub begangen zu haben. Da 
kann nur „Napoleon“ helfen, Timothys 
bestechend eigensinniger Computer.  

Sonntag, 10.12., 17:00 Uhr 2. Advent 
& 
Montag, 11.12., 22:00 Uhr Das Orakel von Queens 
ERSTSENDUNG Timothy Truckle ermittelt - Folge 6 

von Gert Prokop | MDR 2023 | 46'30 
Regie: Wolfgang Seesko | Bearbeitung: Katrin Wenzel | Komposition: Martin Hornung | Mit: Matthias Matschke (Timothy Truckle), Jens 
Wawrczeck (Napoleon), Valery Tscheplanowa (Großer Bruder), Aljoscha Stadelmann (Smiley Hepburn), Leslie Malton (Deborrah Johnson), 
Fabian Busch (Dundee), Tatja Seibt (Orakel), Peter W. Bachmann (Huxley), Wenzel Banneyer (Slim Gothrick), Bernhard Schütz (Erzähler), 
Nils Bartling (Sekretär) 

Timothy Truckle wird von Deborrah Johnson, Chefin der Staatspolizei von 
Illinois - auch „die Bachstelze“ genannt - erpresst. Er muss - da sie bereits 
einige Male ihre schützende Hand über seine Lizenz als Detektiv gehalten hat 
- für sie ermitteln, und zwar unbezahlt. Und als wäre dies nicht schon 
Zumutung genug, scheint der Fall diesmal wirklich unlösbar: Die Wahrsagerin 
Beauty Kovacs hat im „Queens“ einen neuen Salon eröffnet und stellt seither 
die gesamte Okkultisten-Konkurrenz der Staaten in den Schatten. Die besten 
und mächtigsten Leute drängen zu Kovacs und wollen ihren Rat. Denn sie 

Matthias Matschke und Lou Strenger bei den Truckle-Aufnahmen im Hörspielstudio Halle  (© MDR/O.Parusel) 

Gert Prokop, (*1932 in Richtenberg, 
Vorpommern; †1994 in Berlin) war Autor von 
Kriminalromamen, Science-Fiction und 
Kinderbüchern. Er zog 1950 nach Berlin, 
begann bei der Neuen Berliner Illustrierten 
(NBI) ein Volontariat und arbeitete später als 
Journalist. 1967-70 wirkt er als 
Filmdokumentarist im DEFA-
Dokumentarfilmstudio Berlin, Gruppe 
Heynowski & Scheumann.  
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scheint wirklich alles, jedes noch so kleine Detail über ihre exklusive 
Kundschaft zu wissen. Doch wie ist das möglich? Auch Truckle ist schnell klar, 
welche Gefahr von der „Queen of Queens“ ausgeht und ermittelt mit seinem 
grandiosen Computer, liebevoll „Napoleon“ genannt, seinem alten Freund 
Smiley Hepburn und sogar dem Großen Bruder. Wer oder was verbirgt sich 
hinter Beauty Kovacs? Für wen arbeitet sie? Und die beunruhigendste aller 
Fragen: Woher zum Teufel bekommt das Orakel seine so detailreichen 
Informationen?  

Sonntag, 17.12., 17:00 Uhr  3. Advent 

ERSTSENDUNG  Der Photonenschrei 

 Timothy Truckle ermittelt - Folge 7 
von Gert Prokop | MDR 2023 | 48'23 
Regie: Wolfgang Seesko | Bearbeitung: Katrin Wenzel | Komposition: Martin Hornung | Mit: Bernhard Schütz (Erzähler), Matthias 
Matschke (Timothy Truckle), Valery Tscheplanowa (Großer Bruder), Aljoscha Stadelmann (Smiley Hepburn), Jens Wawrczeck (Napoleon), 
Sebastian Blomberg (Oliver DuMont), Susanne Bard (Maud DuMont), André Szymanski (Vance McNamara), Nicoline Schubert (Dr. Olivia 
Hankshaw), Lutz Harder (Pendergast) 

Oliver DuMont, Bigboss, kreativer Snob und Chef der NATIONAL, hat ein 
kleines Problem. Was liegt näher, als damit Timothy Truckle bei einem Glas 
„Old Finch“ in der „Stardust-Bar“ zu behelligen. Tinys Stammbar in der 1112. 
Etage des „Nebraska“, einem der sechs Skyscraper von Chicago. Drei der 
wichtigsten Angestellten DuMonts, alle aus dem Top-Management der IPPI, 
der ILLINOIS PHARMA PRODUCTIONS INCORPORATED, einer Tochter der 
NATIONAL, sind ohne Vorerkrankung kurz hintereinander an virulenter 
Gelbsucht, Milzbrand und Nierenversagen gestorben. Ohne, dass sich ein 
Krankheitserreger hätte nachweisen lassen. Obwohl DuMonts 
Sicherheitschef und die behandelnde Chefärztin sich sicher sind, dass hier 
kein Fall für einen Detektiv vorliegt, geht DuMont von Mord aus. Wieder 
einmal ist Timothy Truckle mit der skrupellosen Welt eines Bigbosses 
konfrontiert und widmet sich dem äußerst nebulösen Fall: Was verbindet 
diese drei Todesfälle, wer könnte von ihnen profitieren, und seit wann sorgt 
sich ein Bigboss um seine Angestellten?  

Montag, 18.12., 22:00 Uhr  ARD Radio Tatort 
URSENDUNG  Laim, mon amour 

von Katja Röder | BR 2023 | 53'00 
Regie: Ulrich Lampen | Mit: Julia Gräfner (Yanina Adler) 

Der 92-jährige Oskar Wenger wird tot in seiner Wohnung aufgefunden. 
Schnell entsteht der Verdacht, seine junge Pflegekraft Maja könnte etwas 
mit seinem Tod zu tun haben, denn die Leiche des Mannes weist 

Auffälligkeiten auf. Außerdem hat Wenger Maja zur 
Alleinerbin seines Vermögens bestimmt. Die Kripo wird 
eingeschaltet. Da Angehörige fehlen, beauftragt 
Kommissar Tekin die Privatdetektivin Yanina Adler 
damit, mögliche Verwandte des Toten zu finden, dies 
scheint jedoch ein Ding der Unmöglichkeit zu sein: Oskar 
Wenger war ein Findelkind. Als die Rechtsmedizin 
versteckte Einstichstellen am Körper des Toten 
entdeckt, die darauf hindeuten, dass jemand den Tod 
durch Insulin herbeigeführt haben könnte, erhärtet sich 
der Verdacht gegen die Pflegekraft. Dann stößt Yanina 
aber auch noch auf eine Spur in der Familiengeschichte 
Wengers und auf ein innerfamiliäres Drama. 

Katrin Wenzel, geboren 1963, lebt in Leipzig; 
seit 1993 fest-freie Redakteurin bei MDR 
Kultur; zahlreiche Arbeiten für den Rundfunk, 
darunter Porträt-Features, u.a.: „Galerist in Ost-
Berlin: Jürgen Schweinebraden“, „Mit den 
Wolken reden: Die Malerin Gerda Lepke“, 
„Mich interessiert der Hintergrund: Der 
Künstler Olaf Wegewitz“, sowie mehr als 20 
Hörspielbearbeitungen, u.a. „Der kleine König 
Dezember“ nach Axel Hacke und „Ein Diamant 
so groß wie das Ritz“ nach Frances Scott 
Fitzgerald. 

Sebastian Blomberg als Oliver DuMont  
(© MDR/O.Parusel) 

Ab 1971 arbeitete er als freischaffender 
Schriftsteller. Besonderer Publikumserfolg 
wurde seinem Kinderbuch „Detektiv Pinky“ und 
den beiden Timothy-Truckle-Bänden zuteil. 
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Katja Röder, geboren 1975 in Coburg, schreibt 
für Film, Hörspiel und Theater. Auf Philosophie- 
und Jurastudium folgten eine 
Schauspielausbildung und Theater- und 
Filmengagements. Für den SWR entstanden die 
ARD Radio Tatorte "Tödliche Kunst", "Der 
Schläfer" und "Anatomie des Todes" (in 
Zusammenarbeit mit Co-Autor Fred 
Breinersdorfer) sowie "Grauzone", "Tod im 
Sechzehner", „Im Königreich Deutschland“ und 
„Das dunkle Netz“. 2021 begann Katja Röder die 
Krimi-Hörspielserie “Melitta und Stern” für den 
BR. 

Julia Gräfner als Privatdetektivin Yanina Adler  (© petite machine) 
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 Montag, 25.12., 17:00 Uhr  "Kein Mucks" - Der Podcast mit Perlen aus den ARD-Krimiarchiven 

Ein ganz kleiner Fehler 
Hörspiel nach der Erzählung von Vic Suneson 

Rundfunk der DDR 1976 | 36'04 
Regie: Klaus Zippel | Komposition: Günter Neubert | Mit: Hans-Joachim Hegewald (Wallin), Marylu Poolman (Alli), Fred-Arthur Geppert 
(Gregersen), Astrid Bless (Sigyn), Friedhelm Eberle (Östorm), Günter Grabbert (Kommissar), Horst Lampe (Assistent), Walter Jäckel 
(Polizist) 

Der Maler Bert Wallin ist in der Nacht zum Weihnachtsfest in seinem Atelier 
ermordet worden. Kommissar Nielsen und sein Assistent bemühen sich um 
die Klärung des Falles. Neben seiner Gattin Alli befanden sich drei „Freunde“ 
sich in der fraglichen Nacht im Hause des Malers und sind der Tat verdächtig. 
Der Kunsthändler Gregersen, seine Schwester Sigyn und der Silberschmied 
Thomas Östorm. Scharfsinnige Kombinationen und Beobachtungen des 
Kommissars überführen den Täter anhand eines kleinen Fehlers. 
 

Montag, 25.12., 22:00 Uhr  "Kein Mucks" - Der Podcast mit Perlen aus den ARD-Krimiarchiven 

Tod in der Tiefgarage 
von Michael Unger | Rundfunk der DDR 1989 | 28'37 
Regie: Günter Bormann | Mit: Günter Grabbert (Wintermann), Berndt Stübner (Foreland), Hannelore Geisler-Pemmann (Mrs. Gordon), 
Wolfgang Jakob (Montez), Friedhelm Eberle (Newworth), Eberhard Strauß (Baker), Fred-Arthur Geppert (Holden), Bert Franzke (Callas), 
Klaus Andter (Kellner) 

Lieutenant Winterman wieder im Einsatz: Opfer eines Tötungsverbrechens 
ist Mace Gordon, Besitzerin des Beach-Hotels. Hatte Mister Newworth, 
Manager des Unternehmens, tatsächlich Grund zur Eifersucht? Was war das 
für eine Beziehung zwischen Mrs. Gordon und Charlie Callas, dem 
Saxophonisten der Hausband? Fred Winterman sucht nach einem 
überzeugenden Motiv für die Tat. Das zumindest hat der mexikanische 
Einwanderer Jose Montez, der bis zu seinem Arbeitsunfall für das Beach-
Hotel jobbte... 
„Tod in der Tiefgarage“ vorangegangen waren die Produktionen „Keine 
Karriere für Kate Smith“ (1988), „Mittsommernachtsparty“ (1987) und 
„Winterman kann heute keinen Swing hören“ (1986). Drei der Michael-
Unger-Stücke wurden von der Berliner Abteilung „Unterhaltende 
Sendereihen“ des Rundfunks der DDR zur Realisierung ins Leipziger 
Hörspielstudio und dort in die Hand des Regisseurs Günter Bormann 
gegeben. Zwei Mal wurde die Rolle des Lieutenant Winterman mit dem 
Charakterkomiker Hans-Joachim Hegewald besetzt (1986 u. 1988), einmal 
mit Horst Lampe (1987). Sergeant Jim Foreland dagegen wurde in Leipzig 
durchgehend mit Berndt Stübner besetzt. 

Feature (donnerstags, sonnabends und Sondertermine) 

Samstag, 02.12., 09:00 Uhr  Vor 80 Jahren am 4. Dezember 

Im Feuersturm - Leipzig, 4. Dezember 1943 
Nach der Dokumentation "Leipzig brennt" von Mark Lehmstedt - Feature 

von Nils Kahlefendt | Mitteldeutscher Rundfunk 2003 | 29'30 
Regie: Sabine Ranzinger | Mit: Regina Lemnitz, Hilmar Eichhorn, Elke Domhardt, Gert Gütschow, Matthias Hummitzsch, Wolfgang Jacob, 
Käthe Koch, Markus Meyer, Wolfgang Sörgel, Siegfried Voß, Siegfried Worch 

Während am Nachmittag des 3. Dezember 1943 im Leipziger Opernhaus 
Wagners "Walküre" gespielt wird, instruiert der britische Luftmarschall 
Arthur Harris auf den Flugbasen des Bomber Command seine Piloten.  Die 
Bomberverbände starten unter dem für Leipzig geltenden Codenamen 
"Haddock" (Schellfisch) und erreichen die Stadt in den frühen 
Morgenstunden des 4. Dezember. In den knapp zwanzig Minuten des 
Angriffs und dem sich anschließenden verheerenden Feuersturm geht das 
alte Leipzig, die weltberühmte Stadt der Messen, der Musik, des 

Vic Suneson, * 11. November 1911 in 
Stockholm; † 5. September 1975 in Sundbyberg; 
eigentlich Sune Viktor Lundquist. Der Sohn 
eines Journalisten schloss ein Ingenieurstudium 
an der Königlich Technischen Hochschule 
Stockholm ab, war jedoch hauptsächlich als 
Schriftsteller tätig. Er schrieb u.a. eine 
Krimireihe, in deren Zentrum die Polizisten O. 
P. Nilsson und Kjell Myrman standen. 

Michael Unger, geboren 1946 in Schlesien, 
aufgewachsen im Erzgebirge, Regie-Studium an 
der Filmhochschule Potsdam-Babelsberg, 
danach Regisseur und Autor für Fernsehen und 
Rundfunk in Ost-Berlin. „Tod in der Tiefgarage“ 
(1990) war der letzte seiner vier in den USA 
angesiedelten Krimis mit Lieutenant Fred 
Winterman im Mittelpunkt. 

Berndt Stübner  (© MDR) 
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Buchgewerbes, für immer unter: Mehr als die Hälfte aller Gebäude sind 
schwer beschädigt oder völlig zerstört, knapp 2.000 Menschen sterben, 
mehr als 140.000 werden obdachlos. Die Narben dieser Nacht sind bis heute 
im Stadtbild sichtbar. Das Feature zeichnet das Geschehen der Angriffsnacht 
und der ersten Tage nach der Katastrophe vor allem aus der Perspektive der 
Menschen nach, um die herum die vertraute Stadt sich binnen Minuten in 
einen Höllenschlund verwandelte. Es stützt sich dabei - neben bereits 
bekannten Dokumenten - auf den Aufsehen erregenden Fund einer Kiste mit 
Augenzeugenberichten, die in den Tagen und Wochen nach dem 
Bombenangriff vom 4. Dezember 1943 verfasst wurden. In ihrer 
Unmittelbarkeit gewähren diese buchstäblich zwischen rauchenden 
Trümmern geschriebenen Briefe, Tagebücher und Berichte einen 
nachdrücklichen Einblick in die Leipziger Katastrophe. 
 

Don., 07.12., 18:00 Uhr  Das ARD Radiofeature 

URSENDUNG  Der autoritäre Mann - Doku über Frauenhass im Netz 
von Antonia Märzhaeuser und Stefanie Delfs | SWR 2023 | 29'00 
Regie: Nicole Paulsen 

Influencer wie Andrew Tate propagieren männliche Dominanz und weibliche Unterwürfigkeit. Innerhalb der Mannosphäre 
wird Gewalt gegen Frauen verharmlost und glorifiziert. Zugänglich für jeden, erreichen die Inhalte von sogenannten 
Männlichkeitsinfluencern auf Plattformen wie Youtube und TikTok Millionen junger Männer.  
Während einige Teile der Mannosphäre Fitness- und Finanztipps mit männlichen Überlegenheitsideologien vermengen, 
propagieren andere Zerstörung und Nihilismus. Incels, Männer, die unfreiwillig zölibatär leben, tauschen in Foren 
Amoklauf- und Vergewaltigungsfantasien aus und richten ihren Hass nicht nur gegen Frauen und die Gesellschaft, sondern 
auch gegen sich selbst.  
Doch die Mannosphäre eint nicht nur ihr Hass auf Frauen. Ihr Hang zu Verschwörungsideologien und ihr reaktionäres 
Gesellschaftsbild sind ein Nährboden für autoritäres und demokratiefeindliches Gedankengut. Rechtspopulist:innen 
positionieren sich auf Plattformen wie TikTok bewusst im Umfeld der Mannosphäre, um mit ihren rechtsnationalen 
Narrativen, eine junge Zielgruppe zu erreichen. Extremismusexpert:innen warnen, die Mannosphäre birgt nicht nur 
Gewaltpotential, sie dient auch als Katalysator für antidemokratische Bewegungen. 
Das Feature taucht in die Welt der Online-Foren ein und begleitet gleichzeitig junge Männer, die tief drin stecken in der 
Welt der toxischen Männlichkeit und andere, die sich davon losgesagt haben. 

Samstag, 09.12., 09:00 Uhr Welcome Home Dr. Marco 
Identitätssuche zwischen Karl-Marx-Stadt und Kenia 

von Ute Lieschke | SWR/DLF 2022 | 29'00 
Regie: Michael Lissek, Ute Lieschke 
Marco wächst als fast einziges schwarzes Kind in den 70er-Jahren in Karl-
Marx-Stadt auf. Behütet, in einer Familie mit Geschwistern, Vater und 
Mutter scheint ihm nichts zu fehlen. Wären da nicht die abwertenden 
Kommentare über seine Hautfarbe. Nach seiner Geburt treffen diese zuerst 
seine Mutter, später ihn. Eine konkrete Antwort auf die Frage „Wieso sehe 
ich eigentlich anders aus” gibt es vorerst nicht. Erst als Marcos beide Töchter 
- die eine mit weißer, die andere mit schwarzer Hautfarbe - anfangen, Fragen 
zu stellen, macht er sich auf die Suche nach seinen Wurzeln. 

Samstag, 16.12., 09:00 Uhr  Schicksal ist, was kommt - Kriegsreporter Friedhelm Brebeck 
von Martin Durm | SWR 2023 | 28‘00 
In den 90er Jahren war er eine der markantesten Persönlichkeiten des 
deutschen Fernsehens: Friedhelm Brebeck. Er war als Korrespondent unter 
anderem für den Bayerischen Rundfunk immer wieder in Kriegs- und 
Krisengebieten im Einsatz. Fast vier Jahre lang berichtete er aus dem 
belagerten Sarajevo und riskierte unter Beschuss immer wieder sein Leben. 
Erfahrungen, die Journalisten auch heute wieder in den Kriegen in der 
Ukraine oder Israel machen müssen. Heute lebt Friedhelm Brebeck im Ahrtal 
in Rheinland-Pfalz. Dort ist der, der über so viele Krisen berichtet hat, im 
Alter von fast 90 selbst Opfer einer Katastrophe geworden - der Ahrflut. 
Martin Durm beschreibt ein einzigartiges Journalistenleben und fragt 
Friedhelm Brebeck: Wie verändern Erfahrungen als Kriegsreporter? 
 

Nils Kahlefendt, geboren 1962 in Zwickau, 
studierte Germanistik, Geschichte und 
Pädagogik in Leipzig, wo er seit 1983 lebt. Seit 
1993 arbeitet er als freier Autor und Journalist 
für Printmedien, Hörfunk und 
Kulturinstitutionen; u. a. MDR Kultur, 
Deutschlandfunk, F.A.Z., Stiftung Buchkunst. 
Seit 1997 ist er Korrespondent des 
Fachmagazins Börsenblatt, seit 2008 gehört er 
dem Kuratorium des Vereins der Hotlist der 
unabhängigen Verlage an. Seit 2019 ist er Teil 
des Organisationsteams des Literarischen 
Herbsts - Leipziger Festival für Literatur. 

Ute Lieschke, in Leipzig geboren, schreibt als 
freie Autorin für Musikmagazine und ist für 
Radiofeatures gern in Ostdeutschland oder der 
DDR-Geschichte unterwegs. 

Martin Durm studierte in Freiburg Politik und 
Germanistik. Nach einem Volontariat bei der 
Tageszeitung Rheinpfalz wechselte er 1986 als 
Reporter zum Süddeutschen Rundfunk. Von 
1996 bis 2001 arbeitete Durm als ARD-
Hörfunk-Korrespondent in Kairo. Anschließend 
wurde er stellvertretender Redaktionsleiter bei 
SWR1. Ab 2006 berichtete er als Korrespondent 
aus dem ARD-Studio in Straßburg. 2011 
wechselte Martin Durm als Reporter und 
Moderator zu SWR2. Für seine 
Dokumentationen wurde er mit zahlreichen 
Medienpreisen geehrt. 

Leipzig nach dem Bombenangriff vom  
4. Dezember 1943  
(© Stadtgeschichtliches Museum Leipzig) 

Marco mit Mutter, "sozialem Vater" und 
Geschwistern in den 1970er Jahren (© privat) 

Autor Martin Durm (rechts) trifft im 
Kriegswinter 1993/94 Friedhelm Brebeck 
in Sarajevo. (© privat) 
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Don., 21.12., 18:00 Uhr  Picea - Ein Requiem für die Fichte |    | 
URSENDUNG  von Jörg Wunderlich | MDR 2023 | 53'47 

Regie: Nikolai von Koslowski | Mit: Chris Pichler (Zitatorin), Hans-Peter Bögel (Erzähler), Conny Wolter (An- und Absage) 

Der Wald steht braun und schweiget. Fichtenwald, abgestorben. Kein Vogel 
mehr, kein Rauschen des Windes in den Wipfeln. Überall in Deutschland, im 
Harz, im Thüringer Wald, im Schwarzwald verwandeln sich einst gesunde 
Wälder in Kahlschlagsflächen. Wo Hochwald Hirschen, Rehen, Damwild 
Schutz bot, nur noch Stümpfe, zerstörter Waldboden, Ödnis. Keine andere 
Baumart in Deutschland leidet so heftig unter dem Klimawandel wie picea 
abies, die Gemeine Fichte. Der Wirtschaftsbaum schlechthin, in Monokultur 
angebaut, einst ein Symbol der Nachhaltigkeit, mythisch aufgeladen, 
idealisiert und kulturell gleichsam überhöht wie unterschätzt. Im Angesicht 
von toten, braunen Bäumen trauert Autor Jörg Wunderlich um einen Verlust, 
der uns alle trifft: Wanderer, Touristen, Dorfbewohner und Waldbesitzer, 
Harzhexen und Geigenbauer, Forstwirte, Möbeltischler, Maiburschen. Wie 
werden die Wälder nach dem Zeitalter der Fichte aussehen? 

 
 

Samstag, 23.12., 09:00 Uhr  Serie „Besondere Zeiten“ 
URSENDUNG  Wie Maria zum Kinde kam - Eine Ehrenrettung der Jungfrauengeburt 

von Uwe Birnstein | HR 2023 | 29'00 
Eine Jungfrau wird schwanger?!? Das hält keinem Faktencheck stand. 
Warum bekennen dennoch weltweit allsonntäglich Millionen von 
Christinnen und Christen ihren Glauben daran, dass Maria Jungfrau war, als 
sie Jesus gebar? Uwe Birnstein ging auf Spurensuche nach Sinn und Unsinn 
der Jungfrauengeburt. Er analysierte den biblischen Befund, fragte in 
unterschiedlichen Kirchen und Religionen nach, sprach mit wunderlichen 
Gläubigen, Feministinnen und Psychologen. Die erstaunlichsten Antworten 
fand er in der Popkultur und in der Welt der Poesie.  

Sonntag, 24.12., 15:00 Uhr  Die Stadt der Weihnachtskrippen 
Neapel im Advent 

von Margherita Arzillo | MDR 2008 | 29'00 
Regie: Stefan Kanis | Mit: Imogen Kogge (Erzählerin), Nikolaus Haenel (Zitator), Frank Arnold (Sprecher) 

Eine Weihnachtskrippe ist die Abbildung der Geburt Christi aus der 
Weihnachtsgeschichte.  
Die berühmtesten Krippen sind in der Stadt Neapel zu finden. Hier werden 
die Krippenfiguren seit Jahrhunderten mit der Hand gefertigt, Detail für 
Detail. Das Jesuskind, Maria und Joseph, 12 Schafe als Symbol für die 12 
Monate, der Verkündigungsengel, die Heiligen Drei Könige. Keine Figur darf 
fehlen. Die Künstler fanden die Vorlagen für ihre Figuren im wirklichen Leben 
und so wurde die Weihnachtskrippe nach und nach ein Abbild des Volkes. 
Mittlerweile ist die Heilige Familie von Personen des täglichen Lebens 
umgeben, von Pizzabäckern, Kartenspielern, Obsthändlern und auch von 
Politikern, Schriftstellern und Fußballspielern. Für die Neapolitaner sind die 
Figuren ein „Familienschatz“, der von Generation zu Generation 
weitergegeben wird. Die Autorin Margherita Arzillo ist in der Nähe von 
Neapel aufgewachsen und ist bestens mit allen Traditionen und 
kulturgeschichtlichen Feinheiten vertraut. 

Montag, 25.12., 15:00 Uhr  Heilig oder queer 
ERSTSENDUNG  Vom kulturellen Ideal zur bunten Kleinfamilie  

von Brigitte Jünger | WDR 2023 | 29'00 

Alle Jahre wieder steht sie uns aufs Neue vor Augen: die Heilige Familie. 
Maria und Josef andächtig versammelt beim Jesuskind in der Krippe. 
Ob im Lied oder aus Holz geschnitzt, zu Weihnachten kommen wir 
nicht drum herum, uns dieses Bild anzuschauen. Aber für sehr viele 
Menschen hat es nichts mit ihrer eigenen Lebenswirklichkeit zu tun. 
Die Patchwork-Familie ist längst mitten in der Gesellschaft 
angekommen. Familien, die aus zwei Müttern oder zwei oder sogar 

Uwe Birnstein (*1962) arbeitet seit seinem 
Diplom der evangelischen Theologie als 
Journalist für Print und Hörfunk. Seine 
Schwerpunkte sind Themen rund um Religion, 
Kirche und Kultur. Er veröffentlichte zahlreiche 
Bücher und ist SPIEGEL-Bestsellerautor. 
Birnstein lebt in München. 

Jörg Wunderlich schreibt seit 2015 für MDR 
Kultur-Essays und Features. Zuletzt realisierte 
er die Dokumentation „Wand an 
Wand zum Elephant - Weimar und sein 
verschwundenes Hotel 'Zum Erbprinz'“. 

Diese knapp 10.000 Jahre alte Fichte steht 
in der schwedischen Fulufjallet-Hochebene 
(© J.Wunderlich) 

Brigitte Jünger hat Germanistik, Kunstgeschichte und 
Psychologie studiert und arbeitet seit 1998 als freie 
Autorin für diverse ARD-Rundfunkanstalten. 
Schwerpunkte sind Religion, Gesellschaft und Israel. 
Sie hat mehrere Jahre in Jerusalem gelebt und 
gearbeitet. Für ihr Feature über die "Maroniten im 
Norden Israels" wurde sie 2023 mit dem Piazza Grande 
Religion Journalism Award ausgezeichnet (dritter 
Preis). Daneben schreibt sie Kinder- und Jugendbücher. 

Neapolitanischer Krippenbauer mit 
entstehender Figur (© K. Aehnlich) 

* 365 Tage im Nachhör-Angebot auf mdr-
kultur.de und in der ARD Audiothek 
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drei Vätern mit Kindern bestehen, gibt es mittlerweile auch. Doch sie müssen sich Akzeptanz teilweise noch erkämpfen. 
Zwei dieser ungewöhnlichen Familien erlauben uns Einblicke in ihren Lebens- und Glaubensalltag. Sie berichten über ihre 
persönlichen Auseinandersetzungen mit dem kulturellen Familienideal, und was an seine Stelle getreten ist. 

Dienstag, 26.12., 15:00 Uhr Nur noch Gast im biblischen Land?  

ERSTSENDUNG  Der leise Exodus der Christen  
von Anne Winter | RBB 2023 | 29'00 

Die Geburtskirche in Bethlehem ist eine der ältesten Kirchen der Welt und 
ein beliebtes Pilgerziel. Doch wo Jesus angeblich zur Welt kam, ist nur noch 
jeder fünfte Einheimische christlichen Glaubens. In ganz Palästina und Israel 
sind es zwei Prozent. Auch in anderen nahöstlichen Ländern sind die Christen 
eine immer kleinere Minderheit geworden, die sich in ihrer angestammten 
Heimat zunehmend unwohl und schutzlos fühlt. In Syrien, dem Irak und der 
Türkei seien sie Anfeindungen bis hin zu Attentaten ihrer muslimischen 
Mitbürger ausgesetzt, berichten christliche Geflüchtete in Deutschland. In 
Jerusalem klagen Priester, dass jüdische Siedler sie bespucken. Werden die 
orientalischen Christen im Heiligen Land bald ganz verschwunden sein? Was 
muss passieren, damit sie dort eine Zukunft haben? 

Samstag, 30.12., 09:00 Uhr  Serie „Besondere Zeiten“ 

ERSTSENDUNG  Danke, das war's! Aufhören können  
von Andreas Pehl | BR 2023 
Wir machen uns viele Gedanken, wie wir neu beginnen, unser Leben ändern 
und neu strukturieren. Wir verbessern und optimieren. Aber: Oft wäre 
Aufhören genau das Richtige. Kann man Aufhören lernen, gibt es vielleicht 
sogar „Techniken des Aufhörens“? 
Andreas Pehl startet einen Selbstversuch. Zusammen mit seiner Frau Eva und 
seinen beiden Töchtern zieht er für ein Jahr nach Nordnorwegen. Das ist 
auch eine Zeit des Aufhörens. Vieles geht dadurch zu Ende: Schule, 
Jugendgruppen, Freundschaften. So ein Anlass ist aber auch eine gute 
Möglichkeit, Dinge bleiben zu lassen, die schon seit längerem keinen Spaß 
mehr machen.  
Über die Kunst des Aufhörens haben sich inzwischen viele Gedanken 
gemacht: Der Extrembergsteiger Reinhold Messner etwa hat in seinem 
Leben immer wieder aufgehört, wenn es zu gefährlich wurde. Die 
Ordensschwester Barbara Flad, die in Spiritual Care promoviert hat, versucht 
Menschen am Ende ihres Lebens dabei zu helfen, Dinge abzuschließen. Und 
Zukunftsforscher Harald Welzer meint: Aufhören ist eine Kulturtechnik des 
richtigen Lebens. 

Lesezeit (montags bis freitags 9.05 Uhr | Wiederholung 19.05 Uhr) 

Vom 20.11. bis 14.12.  Die vor den Toren 
von Clara Viebig | SDR 1985 | 19 Folgen 
Mit: Rosemarie Fendel 

Berlin in den Jahren der Gründerzeit. Das rasante Wachstum 
der aus den Nähten platzenden Großstadt breitet sich bis ins 
bisher eher beschauliche Tempelhof aus und sorgt dort für 
viel Unruhe und Aufregung. Das bekommt auch die 
alteingesessene Familie der Badekows zu spüren. Die Alten 
müssen hilflos mitansehen, wie es ihre Kinder in die Stadt 
treibt und sie vom turbulenten Sog des Molochs Berlin 
mitgerissen werden - teilweise bis in den Ruin. Bedeutet das 
nun das Ende der ehedem reichsten Familie in Tempelhof?  

 

Andreas Pehl ist Theologe, Sozialpädagoge und 
Musiker und arbeitet als Hörfunk-Journalist vor 
allem für den Bayrischen Rundfunk. Dabei ist 
ihm die Verbindung unterschiedlicher 
Fachrichtungen und eine interdisziplinäre 
Herangehensweise wichtig. Derzeit lebt er mit 
seiner Frau und seinen beiden Töchtern in 
Tromsø. 

Anne Winter, 1959 in Hannover geboren, 
Romanistik-Studium in Berlin. Freie Journalistin 
und Redakteurin in der Fachredaktion 
Gesellschaft und Religion des RBB. Als Autorin 
schaut sie am liebsten über den Tellerrand und 
erforscht fremde Welten, die in Berlin ganz nah 
sind. Ihr Anliegen: Hörerinnen und Hörern 
einen Eindruck davon zu verschaffen, wie 
Menschen unterschiedlicher Herkunft und 
Religion das Leben sehen, was sie hoffen, was 
sie bedrückt. 

Die Geburtskirche in Bethlehem in den 
1930er Jahren  (© IMAGO/HeritageImages) 

Gedenktafel am Geburtshaus Clara Viebigs 
in Trier (© IMAGO) 

* 365 Tage im Nachhör-Angebot auf mdr-kultur.de und in der ARD Audiothek 

Clara Viebig wurde 1860 in Trier geboren; sie war die Tochter 
des Abgeordneten der Frankfurter Nationalversammlung Ernst 
Viebig und dessen Ehefrau Clara. Die Familie stammte 
ursprünglich aus Posen und gelangte durch die Versetzung des 
Vaters nach Trier. Nach dem Tod des Vaters zog Clara 1883 mit 
der Mutter nach Berlin. Für ihre ersten Arbeiten verwendete 
Clara Viebig das Pseudonym „C. Viebig“, um in der männlich 
dominierten Literatur des Kaiserreiches leichter Fuß zu fassen. 
Im Jahr 1895 lernte Viebig durch die Bekanntschaft mit Theodor 
Fontane den jüdischen Verleger Friedrich Theodor Cohn kennen, 
den sie 1896 in Berlin heiratete. 

* 365 Tage im Nachhör-Angebot auf mdr-
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Vom 15.12. bis 22.12.  Ewig währt am längsten - Der Pastor und das letzte Hemd 

Neues aus Niederkrüchten 

von Markus Orths | Der Audio Verlag 2023 | 6 Folgen 
Regie: Sven Stricker | Mit: Bjarne Mädel 

Wunder geschehen: Der Pastor Kasper macht sich nackig - und zwar am Altar 
und vor den Augen seiner treuen Schäfchen. Das hat seine Gründe und 
wächst sich aus zu einem echten Kriminalfall. Irma und Klärchen ermitteln. 
Und Benno, der Niederkrüchten-Heimkehrer? Er hat nur Augen für 
Sandkastenfreundin Sibille ... 
Nach "Tante Ernas letzter Tanz" gibts jetzt "Neues aus Niederkrüchten" - 
gelesen vom Schauspieler Bjarne Mädel.  
Markus Orths wurde 1969 in Viersen geboren, studierte Philosophie, 
Romanistik und Anglistik in Freiburg und lebt als freier Autor in Karlsruhe. 
Seine Bücher wurden in insgesamt achtzehn Sprachen übersetzt und vielfach 
ausgezeichnet, zuletzt mit dem Jahresstipendium des Deutschen 
Literaturfonds. Im Sommer 2022 erschien Teil 1 einer kleinen Reihe mit 
humoristischen Romanen für Erwachsene unter dem Kurt Schwitters-Spruch: 
"Ewig währt am längsten".  

Vom 27.12. bis 29.12.  Das Tagebuch von Adam und Eva 
von Mark Twain | SRF 1992 | 3 Folgen 
Mit: Charles Brauer, Inka Friedrich 

Ein geheimnisvolles Tagebuch, das direkt aus dem Garten Eden zu kommen 
scheint. Doch Liebe auf den ersten Blick war es weiß Gott nicht - jedenfalls 
stellt sich für Mark Twain der Beginn der Romanze zwischen Adam und Eva 
deutlich anders dar als uns die Genesis überliefert. Twain jedenfalls fühlte 
sich ausreichend berufen, seinem Liebespaar nachträglich Tagebücher in die 
Federn zu diktieren. Mit ebenso humor- wie liebevoller Nachsicht verhandelt 
der weltberühmte amerikanische Autor hier die keineswegs paradiesischen 
Unzulänglichkeiten der Geschlechter. Dass die beiden schließlich doch noch 
zueinanderfinden, ist ein seltenes Glück für die Menschheit! 

Klassikerlesung (montags bis freitags 15.10 bis 15.25 Uhr) 

Vom 20.11. bis 05.12.  Romeo und Julia auf dem Dorfe 
von Gottfried Keller | HR 1972 | 12 Folgen 
Mit: Volker Lechtenbrink 

Für Sali und Vrenchen, Kinder der sich erbittert bekämpfenden Bauern Manz 
und Marti, gibt es nur einen verzweifelten Ausweg, den gemeinsamen Tod. 
Kellers Novelle aus dem Jahr 1855 erzählt zugleich, wie aus harmlosen 
Anfängen blinder und unauslöschlicher Hass zwischen den Familien 
erwächst, der schließlich alle in den Untergang treibt. Dies vor allem 
unterscheidet sie von der berühmten Vorlage, Shakespeares Drama "Romeo 
und Julia". Die Geschichte aus dem Novellenzyklus "Die Leute von Seldwyla" 
von Gottfried Keller gehört neben „Kleider machen Leute“ zur Weltliteratur 
und den meistgelesenen Erzählungen der deutschsprachigen Literatur. Keller 
war einer der erfolgreichsten deutschsprachigen Schriftsteller des 19. 
Jahrhunderts. 
"Diese Geschichte zu erzählen würde eine müßige Nachahmung sein, wenn 
sie nicht auf einem wirklichen Vorfall beruhte, zum Beweise, wie tief im 
Menschenleben jede jener Fabeln wurzelt, auf welche die großen alten 
Werke gebaut sind. Die Zahl solcher Fabeln ist mäßig; aber stets treten sie in 
neuem Gewande wieder in die Erscheinung und zwingen alsdann die Hand, 
sie festzuhalten." (Gottfried Keller) 
 

Bjarne Mädel, 1968 in Hamburg geboren, 
studierte zunächst Theaterwissenschaften in 
Erlangen und anschließend Schauspiel an der 
Film-und Fernsehhochschule in Potsdam-
Babelsberg. Nach seinem langjährigen 
Engagement am Schauspielhaus Hamburg 
erlangte Bjarne Mädel große Bekanntheit vor 
allem mit seinen Filmrollen in "Stromberg", 
"Mord mit Aussicht" und "Der Tatortreiniger". 

Mark Twain, wurde 1835 in Florida/USA 
geboren. Bevor er anfing zu schreiben, arbeitete 
er als Drucker, Lotse auf dem Mississippi, 
Goldgräber und Reporter. Als Schriftsteller war 
er ein bedeutender Vertreter des 
amerikanischen Realismus. Seine beiden 
berühmtesten Bücher, "Die Abenteuer Tom 
Sawyers" (1876) und die Fortsetzung "Die 
Abenteuer Huckleberry Finns" (1884), gehören 
zur Weltliteratur. Twain starb 1910 in 
Redding/Conneticut. 

Bjarne Mädel  (© IMAGO/S.Simon) 

* 365 Tage im Nachhör-Angebot 
auf mdr-kultur.de und in der 
ARD Audiothek 

Der Schauspieler Volker Lechtenbrink wurde 
bereits 1959 durch den Antikriegsfilm „Die 
Brücke“ bekannt. Damals war er gerade 14 
Jahre alt. „Er hat in seinen Rollen deutsche 
Geschichte gespiegelt“, sagt der Theaterkritiker 
Stefan Keim. 1944 in Ostpreußen geboren, 
besuchte er die Schauspielschule in Hamburg. 
Von 1969 bis 1983 war er Ensemble-Mitglied 
am Deutschen Schauspielhaus Hamburg, wo er 
auch Regie führte. Seit Anfang der 1960er-Jahre 
wirkte der Schauspieler außerdem in 
zahlreichen Fernsehproduktionen mit, u.a. in 
den Krimi-Reihen "Derrick", "Ein Fall für Zwei" 
oder "Der Alte". Von 1995 bis 1997 war er 
Intendant der Bad Hersfelder Festspiele und 
von 2003 bis 2006 Intendant des Hamburger 
Ernst-Deutsch-Theaters. Volker Lechtenbrink 
starb am 22. November 2021 in Hamburg. 

Volker Lechtenbrink 2007  (© MDR) 
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Vom 06.12. bis 22.12.  Legenden von Rübezahl 
von Johann Karl August Musäus | rbb 2002 | 13 Folgen 
Mit: Otto Mellies 

Im Riesengebirge, wo der Schnee die Gipfel bedeckt, wohnt ein grimmiger 
Mann mit langem Bart. Rübezahl wird er genannt und erscheint seinem 
Gegenüber als junger Edelmann, bunter Vogel oder gar als kalter Stein. Mal 
führt er einen Wanderer absichtlich auf Irrwege, mal zeigt er sich wohltätig 
und hilft den Armen. Unzählige Geschichten ranken sich um seine Gestalt... 
Die Legenden von Rübezahl sind altes böhmisches Volksgut, das Musäus aus 
Chroniken, Volksbüchern, den Schriften des Johannes Praetorius sowie aus 
mündlicher Überlieferung alter Bäuerinnen und eines Weimarer Originals 
zusammenstellte. Dank der Aufnahme in die Sammlung "Volksmärchen der 
Deutschen" durch Musäus im 18. Jahrhundert gelangten die Legenden des 
Rübezahl zu überregionaler Bedeutung und langanhaltender Popularität. 
 
 
 

Vom 27.12. bis 29.12.  Du hast mich angefasst 
von D.H. Lawrence | BR 1974 | 3 Folgen 
Mit: Josef Manoth 

David Herbert Lawrence führt den Leser in seinen Liebesgeschichten vom 
bürgerlichen England der Jahrhundertwende bis in das sonnige und sinnliche 
Italien der zwanziger Jahre, das er selbst auf seinen Reisen als persönliche 
Befreiung erlebte. Nicht erst mit seinem skandalträchtigen Roman "Lady 
Chatterleys Liebhaber" warb er für einen ungezwungenen, freizügigeren 
Umgang mit der Sexualität; dieses Lebensmotto prägte auch seine 
Erzählungen. 
 
 
 

Werkstatt (dienstags 22 Uhr)  

Die Programme unserer Sendereihe „Werkstatt Mitteldeutschland“ reagieren oft auf aktuelle Themen und stehen daher zum Zeitpunkt des 
Versandes dieser Monatsübersicht noch nicht fest. Die konkreten Sendeinhalte finden sie in der jeweiligen Sendewoche in unserem Internet-
Programmkalender .  

 
 

 

Impressum 
Mitteldeutscher Rundfunk 
Hauptredaktion Kultur und Jugend | Redaktion Künstlerisches Wort und Feature 
  
 Leitung Ulrike Gattermann Anschrift Gerberstraße 2 
 Red.-Assistenz Theresa Wünsch  06108 Halle (Saale) 
 Hörspiel Stefan Kanis Telefon (0345) 300 54 05 
 Lesungen Steffen Moratz Fax (0345) 300 54 65 
 Feature Ulf Köhler E-Mail kultur-hoerspiel@mdr.de  
 Online Thekla Harre / Judith Burger Internet mdr-kultur.de / ardaudiothek.de 
 

Einen Großteil unserer Sendungen können Sie unter mdr-kultur.de oder in der ARD Audiothek auch nachhören oder herunterladen. 
Datenschutzinformationen: www.mdr.de/datenschutzhinweise 

 

Auf unserer Internetseite finden Sie ebenso Angaben zu den UKW-Frequenzen, unter denen MDR Kultur. Das Radio zu empfangen ist, sowie Informationen 
zur Ausstrahlung unseres Programms über DAB+ (Digitalradio). 
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Otto Mellies (1931-2020) gehörte über 50 
Jahre lang zum Ensemble des Deutschen 
Theaters Berlin. Bereits 1947 kam er - mit 16 
Jahren - ans Schweriner Staatstheater. Danach 
spielte er an verschiedenen Theatern in der 
DDR, so in Neustrelitz, Stralsund, Rostock und 
Erfurt.1956 holte ihn der Intendant Wolfgang 
Langhoff ans DT Berlin. Seine charakteristische 
Stimme lieh er außerdem Schauspielern wie 
Paul Newman, Christopher Lee und Sean 
Connery. 

David Herbert Lawrence wurde 1885 als Sohn 
eines Bergarbeiters in Eastwood in England 
geboren. Wegen "vorsätzlichen Verstoßes gegen 
gesellschaftliche Normen" angefeindet, lebte er 
lange Zeit in Mexiko und Italien. Lawrence starb 
1930 im französischen Vence. Zu seinen 
bekanntesten Romanen zählen "Lady 
Chatterley", "Söhne und Liebhaber" und "Der 
Regenbogen". 

Johann Karl August Musäus nach einem 
Stich des 19. Jahrhunderts  
(© IMAGO/ H.Tschanz-Hofmann) 

* 180 Tage im Nachhör-Angebot auf mdr-
kultur.de und in der ARD Audiothek 
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MDR KULTUR in der ARD Audiothek (Eine Auswahl) 
https://www.ardaudiothek.de/sender/mdr/mdr-kultur  

 
 
Lesungen 

 

Kenneth Grahame: Der Wind in den Weiden  
Die Ratte zeigt dem Maulwurf das schöne Leben am Fluss. Und weil alle Tiere 
zusammenhalten, helfen sie auch dem selbstverliebten Kröterich. Ein Kinderbuchklassiker 
von 1908, an dem auch Erwachsene ihr Vergnügen haben. 

Es liest: Harry Rowohlt 

10 Folgen | je ca. 27 Minuten 

 

 

Christian Brückner liest ...  
Seine Stimme schrieb Filmgeschichte: 1976 wählte Regisseur Martin Scorsese Christian 
Brückner für die Synchronisation von "Taxi Driver" aus. Seitdem ist er die deutsche Stimme 
von Robert de Niro. Außerdem lieh Brückner Schauspielern wie Harvey Keitel, Robert Redford, 
Gérard Depardieu, Alain Delon oder Donald Sutherland seine Stimme. Der Schauspieler stand 
selbst auf der Bühne, trat in Film und Fernsehen auf und sprach unzählige Hörbücher ein. 

10 Folgen | je 17 – 39 Minuten 

   

Hörspiele 

 

Ratzel speist im "Falco"  
Die SED lebt! Erich Loest lässt alte DDR-Kader von neuen Revolutionen träumen. Marode, wie 
die DDR war, brauchte sie dringend eine Generalsanierung - und als Sanierer ist der 
Kapitalismus nun einmal unschlagbar. 

Mit: Hilmar Eichhorn, Frauke Poolman, Veit Schubert, Wolfgang Winkler u.a. 

53 Minuten | MDR 2009 

 

 

Gabriele Bigott: Die alte Tochter spricht mit ihrem jungen Vater  
Als ihre Mutter stirbt, findet die im letzten Kriegswinter geborene Autorin im Wäscheschrank 
Briefe, die ihr Vater nach seiner Einberufung zur Wehrmacht an seine Braut schrieb. Die 
Autorin hat ihn nie kennengelernt. 

Mit: Christian Friedel und Cornelia Lippert 

54 Minuten | MDR 2016 

   

Features 

 

Eine Mutter kämpft - Irmgard Litten und ihr Sohn Hans im KZ  
Als "Mann, der Hitler in die Enge trieb" wurde der Rechtsanwalt Hans Litten bekannt. Der 
prominente Nazi-Gegner war einer der ersten, die 1933 verhaftet wurden. Von ihm und seiner 
mutigen Mutter erzählt dieses Feature. 

Feature von Tobias Barth und Lorenz Hoffmann 

29 Minuten | DLF 2021 

 

 

Weihnachten bei Sophie, oder: Hilfe in der Not | Soziale Projekte in 
Thüringen erinnern an das Erbe von Caroline und Daniel Falk  
Der ursprüngliche Text des Weihnachtslied "O, du fröhliche" stammt von Johannes Daniel 
Falk, einem heute so gut wie vergessenen Dichter der Goethe-Zeit. Er gründete in Weimar die 
"Gesellschaft der Freunde in der Not", um in existenzielle Krisen geratene Menschen zu 
unterstützen. Bis heute gilt er als einer der Ur-Väter der Diakonie. 

Eine Sendung von Katrin Wenzel | 49 Minuten 

 

 

https://www.ardaudiothek.de/sender/mdr/mdr-kultur
https://www.ardaudiothek.de/sendung/kenneth-grahame-der-wind-in-den-weiden-oder-gelesen-von-harry-rowohlt/94569058/
https://www.ardaudiothek.de/sendung/christian-brueckner-liest/94821388/
https://www.ardaudiothek.de/episode/hoerspiele/ratzel-speist-im-falco/mdr-kultur/47617118/
https://www.ardaudiothek.de/episode/hoerspiele/gabriele-bigott-die-alte-tochter-spricht-mit-ihrem-jungen-vater/mdr-kultur/12576129/
https://www.ardaudiothek.de/episode/dokumentation-und-feature/eine-mutter-kaempft-irmgard-litten-und-ihr-sohn-hans-im-kz/mdr-kultur/12321581/
https://www.ardaudiothek.de/episode/dokumentation-und-feature/weihnachten-bei-sophie-oder-hilfe-in-der-not-oder-soziale-projekte-in-thueringen-erinnern-an-das-erbe-von-caroline-und-daniel-falk/mdr-kultur/12200211/
https://www.ardaudiothek.de/episode/dokumentation-und-feature/weihnachten-bei-sophie-oder-hilfe-in-der-not-oder-soziale-projekte-in-thueringen-erinnern-an-das-erbe-von-caroline-und-daniel-falk/mdr-kultur/12200211/
https://www.ardaudiothek.de/sendung/christian-brueckner-liest-joseph-roth-die-rebellion/93466914/
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Monatsübersicht Dezember 2023    = Erst/Ursendung  |  (-/7/30/90/365) = Onlineverfügbarkeit in Tagen ab Sendedatum  |  durch Klick auf den Sendungstitel gelangen Sie zu den 
Detailinformationen 
 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag 

01. – 03. 
Dez. 

 

9.05/19.05 Uhr Lesezeit (365) 
Die vor den Toren 

von Clara Viebig | Folge 5 von 14 

9.05 Uhr Feature (365) 
Im Feuersturm - Leipzig, 4. 

Dezember 1943 
von Nils Kahlefendt 

17.00 Uhr Hörspiel ( 365) 
Der Samenbankraub 

von Gert Prokop 

15.10 Uhr Klassikerlesung (365)  
Romeo und Julia auf dem Dorfe 
von Gottfried Keller | Folge 10 von 

12 

  

   

04. – 10. 
Dez. 

9.05/19.05 Uhr Lesezeit (365) 
Die vor den Toren 

von Clara Viebig | Folge 6-10 von 14 

9.05 Uhr Feature (365) 
Welcome Home Dr. Marco 

von Ute Lieschke 

17.00 Uhr Hörspiel ( 365) 
Das Orakel von Queens 

von Gert Prokop 

15.10 Uhr Klassikerlesung (365)  
Romeo und Julia auf dem Dorfe 
von Gottfried Keller | Folge 11-12 

15.10 Uhr Klassikerlesung (180)  
Legenden von Rübezahl 

von Johann Karl August Musäus | Folge 1-3 von 13 
  

22.00 Uhr Hörspiel ( 365) 
Der Samenbankraub 

von Gert Prokop 
  

18.00 Uhr Feature ( 365) 
Der autoritäre Mann - Doku über 

Frauenhass im Netz 
von A. Märzhaeuser und S.Delfs 

   

11. – 17. 
Dez. 

9.05/19.05 Uhr Lesezeit (365) 
Die vor den Toren 

von Clara Viebig | Folge 11-14 

9.05/19.05 Uhr Lesezeit (30) 
Ewig währt am längsten - Der 
Pastor und das letzte Hemd 

von Markus Orths | Folge 1 von 6 

9.05 Uhr Feature (365) 
Schicksal ist, was kommt - 
Kriegsreporter Friedhelm 

Brebeck 
von Martin Durm 

17.00 Uhr Hörspiel ( 365) 
Der Photonenschrei 

von Gert Prokop 

15.10 Uhr Klassikerlesung (180)  
Legenden von Rübezahl 

von Johann Karl August Musäus | Folge 4-8 von 13 
  

22.00 Uhr Hörspiel ( 365) 
Das Orakel von Queens 

von Gert Prokop 
      

18. – 24. 
Dez. 

9.05/19.05 Uhr Lesezeit (30) 
Ewig währt am längsten - Der Pastor und das letzte Hemd 

von Markus Orths | Folge 2 bis 6 

9.05 Uhr Feature ( 365) 
Wie Maria zum Kinde kam - Eine 

Ehrenrettung der 
Jungfrauengeburt 
von Uwe Birnstein 

15.00 Uhr Feature ( 365) 
Die Stadt der Weihnachtskrippen 

von Margherita Arzillo 

15.10 Uhr Klassikerlesung (180)  
Legenden von Rübezahl 

von Johann Karl August Musäus | Folge 9-13 
  

22.00 Uhr Hörspiel ( 365) 
Laim, mon amour 

von Katja Röder 
  

18.00 Uhr Feature ( 365) 
Picea - Ein Requiem für die Fichte 

von Jörg Wunderlich 
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25. – 31. 
Dez. 
 
 
 

15.00 Uhr Feature ( 365) 
Heilig oder queer 
von Brigitte Jünger 

15.00 Uhr Feature (365) 
Nur noch Gast im biblischen 

Land? 
von Anne Winter 

9.05/19.05 Uhr Lesezeit (365) 
Das Tagebuch von Adam und Eva 

von Mark Twain | Folge 1 bis 3 

9.05 Uhr Feature ( 365) 
Danke, das war's! Aufhören 

können 
von Andreas Pehl 

 

  

15.10 Uhr Klassikerlesung (-)  

Du hast mich angefasst 

von D.H. Lawrence | Folge 1-3 

  

17.00 Uhr Hörspiel (365) 
Ein ganz kleiner Fehler 

von Vic Suneson 
      

22.00 Uhr Hörspiel (365) 
Tod in der Tiefgarage 

von Michael Unger 
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